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vie 5âulenficdte ßes Lreux au Moine.

Die an der Spitze dieses Heftes abgebildete Fichte befindet sich bei

zirka 1150 m. Meereshöhe im neuenburgischen Staatswald „1,'rsux

an Noins", am Nordabhang der Pouillerelkette. Der Wald hat seinen

Namen von einem ziemlich tiesen Felsentrichter, in dem sich das Wasser

der sumpfigen Partien verliert, und wo vielleicht einmal ein Ein-
siedler gehaust habeu mag. Der Baum stockt auf nassen Moosbodeu,

überzogen mit Heidelbeerkraut, Heidekraut :c. Der Standort ist

sehr rauh, dem Schnee ausgesetzt, der alljährlich Isis bis 2 m,

hoch liegt und erst Ende Mai verschwindet. Das Wachstum ist dem-

entsprechend gering. Viele Fichten tragen am untern Stammende

starke Beulen oder Maserwüchse, was wohl dem kalten und nassen

Untergrund zuzuschreiben sein dürste.

Unsere Säulenfichte war vordem auf der Nordostseite von einein

benachbarten, völlig normalen Exemplar der nämlichen Holzart etwas

beengt. Sofort, nachdem sie entdeckt wurde, ließ ich sie freihauen,
was bis dato keine Übeln Folgen auf ihr typisches Wachstum aus-

geübt hat.

Die malerische, eigenartige Wirkung des Baumes ist dagegen

durch die Freistellung bedeutend erhöht worden.

Die Fichte besitzt gegenwärtig eine Höhe von 12 m. ; die Stamm-
stärke bei Brusthöhe beträgt 25 om.; die dichte, kurztriebige Benade-

lung strotzt von gesundem Grün, so daß der Baum durchaus nichts

Krankhaftes an sich trägt. Die untersten Äste mögen in ihrer Länge
der normalen nahe kommen, die Buschform wird aber von Jahr zu

Jahr ausgesprochener, so daß die obern zwei Drittel des Baumes

völlig die Säulenform annehmen.

Ein ähnliches Exemplar, aber bedeutend länger und noch typischer

zur Säule entwickelt, befindet sich im Neuenburger Stadtwald „Im
,Ioux" bei Les Ponts ?i1lieliocl^.
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Die Säulenfichte des (Lreux au Maine, an> ponillerel bei

La (Lfiaur-dc-Londs.
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